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Die Fukunſt der Baltenkrieger
Fürſorge für die Schwerverletzten Fragerecht und Antwortpflicht im AUnterſuchungs Fusſchuß

Die Baltikumtruppen als deutſche Sieö er
WTB Berlin 11 Dezember Die landwirtſch ftlichen

Organiſationen ſind wiederholt an die Militärkommandos heran
getreten ihnen landwirtſchaftliche Arbeiter womöglich Siedler
zur Verfügung zu ſtellen Eine großzügige Organiſation iſt im
Werden begriſfen Es iſt anzunehmen daß die deutſchen Trupper
denen bei der Werbung die An iedelung im Baltikum
verſprochen wurde von dieſer Möglichkeit Gebrauch machen
und lieber deutſche Siedler werden

KNus öem Baltikum
WTB Königsberg 11 Dez Die Deutſche Legion

dat Potocki in Stärke von etwa 5009 Mann erreicht Die
Spitzen der Eiſernen Diviſion haben bri Bayoren Gorsli
und Beiskaiten in Giſamtſtärke von etwa 460 Mann die
deutſche Grenze überſchriſten Die Vahnlinie bis Potocki
iſt an die Litauer übergeben worden Die Letten berreiben
die Strecke Liban Skui General Nieſſel hat ausdrücklich
zugeſagt daß die lettiſchen Truppen auch nach durchgeführter
Räumung nach dem 13 Dezember die deutſche Grenze nir
gends überſchreiten würden

Berlir 11 Dezember Aus dem Baltikum wird der Deut
ſchen Allgemeinen Zeitung u g gemeldet Am 8 Dezember
wurden die Unterkunftsorte der Deutſchen Legion verſchiedentlich
von feindlichen Banden beſchoſſen Den Bahnſchutz üben Teile
der Deutſchen Legion aus Die heute oder morgen zurückkehren
den Truppenteile werden etwas ſpäter nach dem Jnnern Deutſch
iands gebracht werden da ſie nach den langen Fußmärſchen und
Entbehrungen Ruhe gebrauchen Es werden in dieſer Zeit
Truppen zux Grenzſicherung bereitſtehen Für den eigentlichen
Hrenzſchutz ſind aus dem Jnnern des Landes Reichswehrtruppen
eingetroffen oder noch im Anmarſche die man ſofort durch die
aus dem Baltikum zurückgekehrten Soldaten ablöſen wird
Die Seſchäſtigung der Schwerbeſchädigten

WTVB Berlin 11 Dezember Drahtnachricht Jm
Reichsrat wurde heute der Geſetzentwurf über die Beſchäftigung
von Schwerbeſchähigten angenommen wonach jeder Arbeitgeber
verpflichtet iſt einen Schwers ſchädigten der für einen frei
gewordenen Arhbeitspoſten geeignet iſt anderen Bewerbern vor
zuziehen Außerdem iſt der Arbeitsminiſter ermächtigt anzu
ordnen daß Arbei geber beſtimmte Arten von Arbeitsplätzen die
für Schwerbeſchädigte beſonders geeignet ſind freizuhalten haben
Ungenommen wurde ferner ein Geſetzentwurf zur Verfolgung von
Kriegsvergehen und Kriegsverbrechen

Ebert über die Kriegsbeſchädigten
Fürſorge

WTVB Leipzig 11 Dez Reichspräſident Ebert emp
fing am Mit woch eine Abordnung vom Einheitsverband der
Kriegsbeſchädieten und Kriegshinterbliebenen Deutſchlands
Sitz Lekpzig und nahm einen Vortrag des Vorſirenden des
Perbaudes Albert Steingrüber Mylau üßer die miſtlich
Lage her Kriegsbeſchäf igten und hinterbli benen entgegen
Der Reichspräſident Znherte ſich bei dieſer Gelegenhrit über
die finanziellen Verhältniſſe des Reiches die er als außer
ordentlich ſchwierig bezeichnete und die ſich durch den durch
die En ente ausgeübten Druck noch unrünitiger geſtalteten
als bisher Hierauf ſei auch hauntſächlich die noch man l
hafte Verſorgung der Kricgsbeſchädigten und hinterßlie
benen zurükzuführen Der Präſident verſvrach allen ſeinen
Einfluß geltend zu machen um baldigſt eine Beſſe
rung herbeizuführen Schon in den nächſten Tagen

re Beratung über Hebung der beſtehenden Notlage
nden

Das Fragerecht der Mitalieöer des
Unterſuchungsausſchuſſes

WTB Berlin 11 Dezember Drahtnachricht Der
garlamentariſche Unterſuchungsausſchuß der Nationglver amm
lung beſchloß bente mit allen gegen zwei Stimmen in Erledigung
der Fragen die des Verhalten des früheren Staatsſekretärs Dr
Selſſer ch bei ſciner Vernehmung aufgeworfen hate zu erkennen
daß jedes Mitglied des Unter uchungsausſchuſfes Fragerecht habe
und infolgedeſſen auch jeder Auskunf sperſon die Antwortpflicht
jedem Ansſchußmitgliede gegenüber obliege

Die unannehmbaren Punkte in der

letzten Note
Berkin 11 Dezember Eigene Drahtnachricht Das

Reichskabine t das heu e a einer Sitzung zuſammen
trat berict über die Feſtſtellung der Antwortnote bis in die
erſlen Rechmittagsſtunden hinein Wie verlau et ſoll im Reichs
kabine t die Ueberzeugung dur hzedrungen ſein dad die Rejr
jung der Scapo FleweVugelegenhett und der
Tchlußſatz im Zuſatzprotokoll in der von der Entente
gewünſchten Form ungannehmbar ſind Man wird verſuchen
in mürdliche Perhandlungen mit dem Oberſten Rat

Werte von 100 000 Gulden nach Wien zu entſenden

Die
einzutreten ſpäteſtens Anfang

doch iſt die endgültige Zuſammenſetzung der Kommiſſion bisher
immer noch nicht erfolgt Die Antwortnote der deutſchen Regie
rung wird in kürzeſter Zeit nach Paris abgehen

Eine neue Note in Ausſicht

Baſel 11 Dezember Eigene Drahtnachrich Aus
Paris wird gemeld t Jm Anſchluß an die bisherigen Noten iſt
eine weitere Note en Dcut chland über die Baltikumfroge in Vor
bereitung des alliierten Rates Auch dieſe Note unterliegt noch
den Beſtimmungen des Waffenſtillſtandes

Reinharöts Rbſchies

WTVB Berin 11 Dezember Amtlich wird bekanntgegeben
Oberſt Reinherdt ſcheidet mit dem heu igen Tage aus der Reichs
weohr aus Er iſt mit der geſetzlichen Penſion zur Dispoſition
geſtellt worden

Das Flottenprogramm NAmerikas
WTB Amſterdam 11 Dez Die Times melden

aus New PDork daß die amerikaniſche Flottenleitung in einem
Memorandum darlege daß es wenn nich s Endgültiges mit
bezug auf die allgemeine Abrüſtung geſchehe die Politik der
Verrinigten Stagten ſein müſſe eine Krieasflotte zu boſitzen
kie mindeſtens ſo ſtark iſt wie die chtigſte und ſtärkſte
Flolte irgendeiner anderen Nation der Welt Es beſteht der
Plan die neue Flotte bis 1925 fertigzuſtellen und ſie im
Stillen und Atlantiſchen Ozean auftreten zu laſſen

Amſteröam ſendet Lebensmittel nach Wien
WTVB Amſterdam 11 Dezbr Der Amſterdamer Ge

meinderat heot beſchloſſen einen Zug mit Lebensmitteln im

Streikende in Knktwerpen

WTVB Brüſſel 11 Dez Der Demonſtrationsſtreik an
läßlich der Verhaftung der drei Sozigliſtenführer in Ant
werpen iſt nach Vlättermeldungen beendet Jedoch ſoll
wegen ſtattgehabter Kundgebung der Vüegermciſter von
Antwerpen die Anſammlung von mehr als fünf Perſonen
auf der Straße verboten haben

Keine Steuerausnahme für Ententeangehörige

WT VB Berlin 11 Dezbr Der B Z a ufolge
werden die Angehörigen der alliierten Mächte
gemäß einer Entſcheidung der interalliierten Rheinland
kommiſſion ſoweit ſie im Rheinlande leben verpflichtet
alle Steuern und Zölle zu zahlen wie ſie von
den Deutſchen bezahlt werden Anter dieſe Ent
ſcheidung fallen auch die zahlreichen ausländiſchen Nieder
laſſungen mit ihren Millionenumſätzen

n le e

Fur Fbwendung von doppelbeſteuerung
WTB Verlin 11 Dezember Bei Beratung des Reichs

einkommenſeuercgeſetzes im Steuerausſchuß der Nation lver
un teilte Reichsfinanzminiſter Erzberger mit daß die

egierung begnbſichtige mit fremden Staaten Verträge zur Ab
wendung der Doppelbeſteuerung zu ſchliebßen

CcCc

Keine Putſchverfuche der Kommuniſten
WTB Berlin 11 Dezember Wie WTB von zuſtändiger

Stelle erfährt enibehren die Nachrichten über neue Putſchver
ſuche der Kommuniſten jeder tatſächlichen Grundlage Daß die
kommuniſtiſchen Vereinigungen Zuſammenkſinfte abhalten trifft
zu Aber wenn in dieſen Rachrichten Einzelheiten berichtet
werder wie daß als Uebungsplatz für einen Kurs über die Be
dienung von Maſchinengewehren und Minenwerfern Fürften
walde auserſehen ſei und daß man Maſchinengewehre und ſogar
Minenwerfer bei Privatperſonen in einzelne Teile zerlegt unter

ßerz ch hobe ſo laſſen die e Einzelheiten klar erkennen daß es
ch hier um eine Phanteſie handelt So iſt auch die Rachricht

von der Bildung einer kommuniſtiſchen Kampftruppe in Han
nover und der Bildung einer roten Matroſenkompagnie in Bot
u und Eſſen nach Erkundigungen an zuſtändiger Stelle un
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Raubmordö

WTW Berlin 10 Dez Jn Granſee in der Mark iſt
wie die B Z a M meldet dir Abdeckereibeſttzer Keller
wit ſeiner Frou und ſeiner erwachſenen Tochter in ſeinem
etwa 25 Minvten ron der Stadt entfernten Gehöft von un
bekannten Tätern ermordet und aller Wertſachen beraubt

worden

Fum Helfferichprozeß
WTV Berlin 11 Dez Oberſtaatsanwalt Krauſe teilt

mit Rückſcht auf die geſtrigen Mitteilungen d er Preſſe üver
das Strafverfahren gegen Helfferich wegen Veleidieung des
Reichsſinanzminiſters mit daß die Akten nit Anklage be
reits am H Dezember der Strafkammer zur Ve ſchlußfaſſung
über die Eröffnung des Hauptverfahrensuptverhandlung dürſte vorausſichtli h im er oder

ſtattſinden

nererdings tnforge der zur de

Die Demokraten und die
Lanöwirtſchaft

Von Rittergutsbeſitzer Schmidthals
Mitglied der Nationalverſammlung

Von D uſſchnationalen naheſtehender Scite wird immer
wieder behauptet Jn der Nationalverſammlung tritt nie
mand für die Landwirtſchaſt ein die Landwirtſchaft iſt dort
verraten und verkauft Das wird zum Anlaß genommen
für einen Zuſammenſchluß ſämtlicher Landwirte Propaganda
zu machen um auf dieſe Weiſe einen beſſeren Schutz der Jn
tereſſen der Landwirtſchaft zu err ichen

Richtig iſt daß die Landwirtſchaft in der Nationalver
ſammlung in keiner Weiſe ihrer Bebeutung entſprahend ver
treten iſt Nur einige 30 Landwirte gehören ihr an und
wenn die Landwir e eine ſtärk re Vertretung erzielen wollen

kann man das als nur berechtigt anerkennen Falſch aber
iſt die Darſtellung als wenn in der Nationclverſammlung
für die Landwirtſchaft nichts geſchieht Jn allen Fällen wo
Fragen von Bedeutung für di Landwirtſchaft zu erledigen
warcn ſind die Jntereſſen der Landwirtſchaft mit aller
Energie vertreten worden und es iſt dabei ſo mancher für
die Landwirtſchaft ſegensreiche Veſchluß erreicht worden

Die Part ikonſtellation wor bei der Entſcheidung über
Landwirtſchaftsfragen häuſig ſo daß die Rechte verſtärkt
wurde durch das Zentrum daß aber erſt durch den Zutritt
der Demokraten eine Mehrheit erzielt werden konnte Der
ſehr ſtarke Einſluß der nereg w Zt tn Jentram h

tion gehörenden 28 Arbeiter
ſekretäre ſich zeigt hat Eniſcheidungen zugunſten landwirt
ſchaftlicher Forderungen in der Zentrumspartci nicht immer
leicht gemacht Wenn unter dieſen Verhältniſſen die Land
wirte der Deutſchen demokratiſchen Partei bei den Ausſchuß
beratungen nicht immer mit aller Entſchirdenh it und
Wärme für die Jntereſſen der Landwirtſchaft eingetreten
wären ſo hätte ſo manches ſür die Landwir ſchaft nicht her
ausceholt werden können was herausgeholt worden iſt

Aus der Reih beodertungsvoller Fragen die mit Hilfe
demokratiſcher Vertreter im Jntereſſe der Landwirtſchaft ge
löſt worden find ſeien hier nur folgende herausgegriffen

Es wurde durchacſetzt die Erhöhung der Preiſe
für die land wirtſchaftlichen Produkte bei
Anlaß der Beratung der Reichsgetreidrordnung für das
Jeohr 1920 gleichzeitig die Herousnahme des Hafers aus der
Zwangs wirtſchaft Damit wurde die Möglichkeit gewonnen
das Geſpannvieh reichlich zu füttern und alle jene ungus
führbaren und unerträglichen Veſtimmungen daß die Ar
beitspferde mit vier Pfund Hafer leben und arbeiten ſollten
fielen fort

Bi Beratung der Steuerfragen wurde die für
die Landwirtſchaft ſo gefährliche Beſtimmung die als eine
vollkommene NReuerung gegen früher in dem Regierungs
entwurf enthalten war daß der landwirtſhaftliche Grund
und Boden zu den Steu rn nach dem gemeinen Wert d h
dem Verkaufswert geſchätzt werden ſollte herausgebracht
und erſetzt durch die bisher üblich geweſene Schätzung nach
dem Ertrage des Grundſtückes dem Ertragsweort Es wurde
weiter erreicht daß bei der Erkſchaftsſteuer beim Kleingrund
beſitz von dem zu verſteuernden Wert der Wirtſchaft in Ab
zug gebracht werden kann der Betrag der Arbeit leiſtung
die der Sohn oder die Tochter auf die die Wirtſchaft über
geht in jahrelanger Arb it vorher in der Wirtſchaft ge
leiſtet hat

Bei der Beratung des Etats des Reichs wirt
ſchafts miniſteriums wurde erreicht daß einer der
zwei neugeſchaffen n Poſten ron Miniſterialdireſtoren der
Abteilung Landwirtſchaft zufiel Damit iſt endlich in der
Reichsregierung eine Stelle geſchaffen wo di landwirtſchaft
lichen Jntereſſen eine Vertretung ſinden die einigermußen
ihrer Bedeutung ger cht wird

Bei der Beratung des Rätegeſetzes wird ebenfalls
von demokratiſcher Seite darauf gedrungen daß die beſon
deren Verhältniſſe der Landwirtſchaſt vor allem der bäuer
lichen Brtriebe dabei berückſich igt werden Das Streben
der demokratiſchen Landwirte geht dahin daß alle Betriede
die bis zehn Arbeiter beſckäſcigen keine B triebsobmänner
zu wählen haben und damit nicht unter die Beſtimmungen
des G ſetes fallen Dieſer Rät gedanke widerſpricht der

e Ratur und Struktur der land wirtſchaftlichen Klein
e

Schließlich hat die Demokratiſche Partei ſich mit aller
Energie ins Zeug gelegt bei der Veratung und Verabſchie
dung des Siedelungsgeſetzes wobei ſie die Unter
ſtützung aller anderen Parteien fand Sie hat damit ein
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Werk ven größter Bedeutung für die nächſten Jahrzehnte
heimiſcher Agrarpolitit geſchaffen

Das ſind Erfolge die in der Nationalverſammlung bis
her für die Landwirtſchaft erzielt worden ſind Ohne tie
tatkräſtige zum Teil führende Mitarbeit der Demokratiſchen
Partei wäre wohl das meiſte nicht oder nicht in der Furm
erreicht worden wie es erreicht worden iſt Die Deutſche demo
kratiſche Partei und vor allem die in ihr vertretenen Mit
glieder des Deutſchen Bauernbundes haben ſich dadurch ein
Verdienſt erworben um die deutſche Landwirtſchaft und ver
vienen dafür Dank und Anerkennung in allen Kreiſen der
Landwirte

Die Arbeitszeit im Bergbau
Der Sechsſtunden Tag

Eſſen Ruhr 9 Dez Der Ausſchuß zur Prüfung der
Arbeitszeit im Bergbau beſchäftigte ſich heute vormittag
unter Vorſitz ſeines ſtellvertretenden Vorſitzenden Profeſſor
Gothein mit der Frage der Abfuhr der Kohlen und der
Wagengeſtellung die in den letzten Woch n zufriedenſtellend
geweſen iſt Nicht nur die tägliche Förderung ſondern auch
10 000 Tonnen der Lagerbeſtände konnten täglich verladen
per Nur machte ſich der Mangel an Lokomotiven ſehr
fühlbar

Profeſſor Gothein gab einen Ueberblick über die bis
ßerigen Arbeiten des Ausſchuſſes und eröffn i te die all
meine Ausſprache Seitens des Vorſitzenden und der Arbeit
geber wird auf die furchtbare Notlage des Land s hinge
wieſen Eine e der Förderung wirtunbedingt herbeigeführt werden müſſendenn die Folgen der Kohlennot ſind entſetzlich Zahlreiche
Jnduſtriſwerke haben wegen Krhlenmang els ihren Betrieb
eingeſtellt andere werden es in kurzer Zeit aus demſelben
Grunde tun müſſen und dabei handelt es ſich um große Werke
im Jnduftrirgebiet die über Kohlenlagern ſtehen Jn Süd
dentſchland Heidelbero wird das Gas aus Holz gewonnn
deſſen Säuregehalt die Röhren angreift Die arme Bevölke
rung holzt die Wälder ab Dort Feizt man mit Torf aus
Friesland den Zentner zu 21 Mark Die Berliner
Metallarbeiter haben ihre Vertreter hierher geſſhidkt
um die Bergarbeiter zu bitten mehr Kohlen zu fördern
Jn Dortmund haben die Metallarbeiter beſchloſſen an die
Bergarbeiter heranzutreten mit der Bitte ibnen Kohlen zu
b ſchaffen damit ihre Fabriken nicht zum Stiſſſtand kommen
und damit ſie leben können Zu bedenken ſind dann noch
die Forderungen der Entente die kaſtblütig auf
genaueſte Eirhaltung der Kohlenlieferungen drineen wird
Alle dieſe Folgen der Kohlennot ſolſt n ſich die Arbeiter vor
Augen führen denn würden ſe nicht nur die Forderung
der Secheſtundenſchicht faſen laſſen ſondern ſie wörden um
dem Zuſammenbruch Deutſchlands entgegen
zuarbeiten ſogar wieder acht Stunden
arbeiten natürlich gegen beſondere Verngü
tung Der Sochsſtundentag müſſe und könne nur inter
national geregelt werden

Seitens der Arbeitnehmer wurde geantwortet
Die Schilderungen der Arbeitgeber ſind ſehr düſter ſo
ſchlimm ſieht es noch nicht pus Jſt der Zuſammenbruch
Deutſchlonds kisber nicht erfolgt dann kommt er auch nicht
mehr Eine Schichtverläneerung bis zu aft Stunden kommt
nicht in Frage Auch mit der ſiebenſtündigen Schicht ſind die
Arbeitnehmer nach dem 1 Februar nicht mir zufrieden
Für ſie kommt nur noch der ſechsſtündige Arbeitstag vom
genannten Tage ab in Frage Bekommenſieihn nicht
freiwillig dann werden ſie ihn mit Gewaltnehmen Die Bercrarbeiter erlangten bei den früheren
Arbeitsbedinqungen nur ein Durchſchnittsalter von 45
Jchren ſie hoben alſo ein Recht dareuf durch Arbejitsver
kürzung ihr Leben zu verlängern Sie hoben der Not des
Volkes Rechnung oetragen und euf verſchi dene Sonder
rechte verzichtet Die Sechsſtundenſchicht muß unbedingt am
1 Februdr eintreten

Beide Parteien verſuchten einander von der Noiwen
digkeit ihrer Forderungen zu üb rzeugen Keine gab nach
Den Siebenſtundentag alanbten die Arbeitgeber im Jnter
eſſe des Landes fordern zu müſſen ſechs Stunden Arbeit
verlangten die Arbritnehmer Die Fortſetzung der Aus
ſprach erſchien nutzlos

Da ſprach Prof Dr Francke zu den Arbeitnehmern
ſtellte ihnen nochmols die Notlage des Reiches und ſeiner
Bewohner vor mochte

auf die fürchterlichen Folgen des Friedensvertrages
der uns zur Lieferung von 42 Millionen Tonnen Kohle
an die Entente verpflichtet aufmerkſam und ſchlug vor die
Ansführung des Sechsſtundentages zu verſchieben und vor
läufig weiter ſi ben bis acht Stunden zu arbeiten Dafür
ſollten die Arbeitgeber aber die mehr als ſechsſtündige Ar
beit höher bezahlen und für beſſere Lebensmittelbeſchaffung
ſorgen

Berahauptmann Schantz appelliert gleichfalls an dar
Gewiſſen der Arbeitnehmer und bot ſie mit bei
zutroen um der Not und dem Verfall des Reichs zu ſteuern

Die Arbefſtnehmer erklärten hierauf über den Vermitt
lungsvorſchlag Franske Schantz b raten zu wollen und
ſchluoen eine Pauſe vor

Nachmittags um 3 Uhr ſetzte der Ausſchuß ſeine Ver
r fort Den Vorſitz übernohm wieder Profeſſor

Francke Er wiederholte ſeinen Vermittlungsvorſchlag
aus der Vormittagsſitzung der folgendermaßen etwa formu
liert wurde

1 Die Reichsregierung ſoll ouf diplomatiſchem Wege die
am Koßlenberobaeu beteiſigfen Länder auffordern die
Frage der Sechsſtundenſchicht unter Tag zu beraten

2 Die Siebenftundenſchicht wird weiter beibehalten doch
wird die ſiebente Stunde höher bezghlt

3 Angeſichts unſerer wirtſchaftlichen Notlaoe infolge des
ri nsvertrages und der inneren Verhältniſſe wird
ie Vergarbeiterſchaft ebenſo natürlich die Beraver

waltungen aufrefordert alles zu tun um die Kohlen
förderung zu heben die Vergarbeiterſchaft durch de
Verfahren von Ueberſichten für die nen tarif
mäßiger Bezahlung Zuwendungen von Nahrungs
mitteln Kleſdung und Wä hrt werden

4 Der Wohnunasnot muß ſofort geſteuert werden
2 Es muß ſofort gebaut werden unter Zuhilfe

nahme der beſtehenden Organiſationen Verbände
nd ſonſtigen Anftanzen

v 33 3 verpflichtet ſich für die Mehrkoſten auf
ommend Wohnungen ſind nur für die Bergarbeiter

h Wert eſollte zur Verſügnneo

e

Arbeitgeber und Arbeltnehmer zogen ſich zur Veratung
zurück Nach Wiederaufnahme der Verhandlungen er
llärten die Arbeitgeber der h ſei zunächſt zu
ſammengekommen zur Prüſung der Vorkürzung der Arbeits

it Das Wichtigſte ſei alſo die Sechsſtundenſchicht Sieheten aus Wir haben hier nicht darüber zu entſcheiden
ie Entſcheidung ſällt an and rer Stelle Die Sechsſtunden

chicht iſt anzuſtreben aber am 1 Februar ohne Gear un der Kohlen verſorgung Deutſch
lands nicht durchführbar

Die Arbeitnehmer erklären ſich bei der Abſtimmung
en mit 6 Stimmen für die Arbeitgeber und die

iſſenſchaſtler geſchloſſen mit 10 gegen die Möglichkeit der
Einführung am 1 Februar nächſten Jahres

Es folgt die Abſtimmung über die einzelnen Punkte der
Reſolution Dieſe ſoll ein Vild über die Anſichten der Ar
beitgeber und Arbeitnehmer ſowie der Wiſſenſchaftler geben

unkt 1 Die Arbeitgeber und die iſſenſchaftler
ſtimmen mit 10 Stimmen dafür die Arbeitnehmer mit
6 Stimmen dagegen

Punkt 2 Die Arbeitgeber erklären hier handelt es ſick
um eine Lohnerhöhung Erfolgt die Lohnerhöhung dann
müſſen die Kohlenpreiſe erhöht werden und dieſe Erhöhungen
müſſen von der Regierung bewilligt werden Wir können
keine treffen Wir beantragen Beibehaltung
der Siebenſtundenſchicht Für den Antrag ſtimmen die
6 Arbeitgeber und Profeſſor Eothein letzterer aus Kompe
tenzbedenken Die Arbeitnehmer beantragen zu dieſem
Punkte Die Sechsſtund nſchicht wird grundſätzlich am
1 Februar eingeſührt Die Arbeitnehmer ſtimmen ge
ſchloſſen dafür Der Vorſitzende hält ſeinen Vorſchlag auf
Beibeholtung der Siebenſtundenſchicht mit Lohnzuſchlag auf
recht Dafür ſtimmen 3 Wiſſenſchaftler Die Arbeitnehmer
bringen zu Punkt 2 einen neuen Antrag ein Jn Anbetracht
der wirtſchaftlichen und ſozialen Notlage weiter Volkskreiſe
werden die unter Tase Beſchäftigten angeholten 114 Schicht
zu verfahren Die Arbeitgeber ſehen in dieſer Faſſung eine
grundſätzliche Anerkennung der Sechsſtundenſchicht und ſtim
men mit den Miſſenſchaſtlern gegen die Arbeitnehmer ge
ſchloſſen für dieſe Faſſung

Den Punkt 3 beantragen die Arbeitnehmer in zwei Ab
teilungen zu beraten

a Angeſichts der Notlage weiter Kreiſe des Volkes
ſpricht der Arbeitsgqusſchuß den Wunſch aus daß mit allen
Mitteln die Kollenförderung im Ruhr vier erhöht wird
insbeſondere auch durch Zuilfenahme von Ueberſchichten

b Um die Arbeitsfreudigkeit und Arbeitsfähigkeit der
Beraleute zu heben dringt der Arbeitseusſchuß erneut auf
Wage Belieferung mit Nahrungsmitteln Kleidung und

äſche

Für Za ſtimmen die Arbeitgeber und die Wiſſenſchaftler
dagegen die Arbeitnehmer 3b wird einſtimmig angenommen

Punkt 4 wird einſtimmig angenommen
Zu Vunkt 4 beantragen die Arbeitnchmer doß der Aus

ſchuß halbjährlich zum erſten Male am 1 Juli 1920 zu
ſamwentritt um weitere Moßnahmen zwefs Einführung
der Serhsſtundenfchicht treffen zu können Die Arbeitgeber
und die Miſſenſchaſtler holten bei der Abſtimmung mit zehn
Stimmen die Arbeit n ſür beendiot ſtellen ſich aber der Re
gierung zu Verſüoung Die Arbeitnehmer ſtimmen geſchloſſen
ſür ihren Antrag

Damit ſind die Arbeiten des Ausſchuſſes zur Prüfung
der Arbeitszeit beendet

Der Münchener Moröprozeß
München 10 Dezember Der zweite Verhandlungstag

brachte den Beginn der Vernehmung einer Gruppe von
Zeugen di als Augenzeugen der Tat in Betracht kom
men Abg Kalbskopf gab nach einer Schilderung der be
drohlichen Lage im Sitzungsſaale noch an daß nach der
Schi ßerci von der Galerie die Worte gerufen worden ſind
So rächt ſich das Proketariat an Euch wir

kämpfen für die Humanität SchriftlritercKunkel gab dann
eine eing hende Darſtellung der Vorgänge im Sitzungsſaal
wie ſie von der Journaliſtentribüne beobachtet worden ſind
und ſchilderte ſehr eindrucksvoll das Bild vom Auftreten und
vom Rückzuge Lindners U a teilte er mit daß zwiſchen
Lindner und dem Major Jahreis ein 6 bis 8 Sekun
den lang andauerndes Ringen ſich abgeſpiclt hat bis der
Täter Lindner einen Arm freibekem und in der nächſten
Sefunde dunn den Major Jahreis niederſchoß Nach
dieſem Zeugen wurden zwei Sachverſtändige und zwar Prof
Dr Adolf Schmitt und Prof Merkel vernommen die über
die Art der Verwundung des Majors von Jahreis ausſag
ten Die weiteren Zeugen die über die Tat nichts weſent
ſich Neues vorzubringen wußten vSekundeten überein tim
mend daß im Landtagsgebände eine tarke Erregung gegen
die Abgeordneten aller Partei n herrſchte

Beſtätiqung des Urteils Liebknecht Euxemburg

WTVB Sorlin 11 Dez Es trifft zu daß das Urteil
im Prozeß Liebknecht Luxemburg bereits vor einiger Zeit
beſtätigt wurde und zwar dusch den Oberbefehlshaber da
es ſich um ein Urteil des Berliner Militärgerichts handelt
Die Beſtätigung hat erſt ſtattgefunden nachdem zioile und
militäriſche Sachverſtändige einſtimmig erklärt hatten daß
auf Grund des vorliegenden Veweismaterials auch eine noch
moelige Verhandlung zu einem anderen Urteil nicht fähren

Demokratiſcher parlamentariſcher Abend
WTB Berlin 11 Dezember Auf Einladung des Reichs

miniſfers des Jnnern Koch und Frau des ichsminiſters
Schiffer und des Wiederaufbauminiſters Dr Geßler vereinigten
s geſtern in den Feſträumen des Reichsminiſterinms des Jnnern
ie Mitglieder der beiden demokratiſchen Fraktionen mit Ver

tretern der demokratiſchen Preſſe und anderen hervorragenden
Perſönlichkeiten des öffentlichen Lebens zu einem parlamentari
ſchen Aberd der Gelegenheit S einem zwangloſen Gedanken
austauſch über die politiſchen Tagesereigniſſe gab

Ergänzungsgeſetz über die Follzahlung in Gold
WTVB Berlin 11 Dezember Der Reichsanzeiger ver

öffentlicht ein Ergänzungasgeſetz vom 8 12 zu dem Geſetz über
die Zablung der Zölle in Gold und eine Bekanntmachung über
die Zahlung in Gold vom 9 12 wonach das Geſetz über die Zoll
zablurg z Gold vom 21 7 1618 bis auf weiteres nicht anzu

Die Jnſeratenſteuer
WTVB GVSerlin 11 Dezember Bei Berah a c d in Sh ntrage Wuth Demermäßigt i id er 000 der 72 r 257h Tolu

einem Antrage Dr Spahn Ztr wurde die Plakaitſtener
auf 5 Prozent r Die Hotel und Devpotſteuer beträgt
10 Prozent Jedoch iommt bei erſterer bei einem Ta esentgelt
bis zu 50 Mark nur die allgemeine Umſatzſteuer von 1 Prozent
in Anwendung

Sonderbareer Proteſt
WTV Brüſſel 11 Dez Die mediziniſchchirurgiſche Ge

ſellſchaft in Lüitich wendet ſich in einer Reſolution gegen
den Verſuch engliſcher Perſönlichkeit n die Milchkühe für
Deutſchland im Jntereſſe der deutſchen Kinder zu retten
Die Geſellſchaft fordert auf ſich ſtrikte an den Friedensver
trag zu halten

Die internierten ungariſchen Friedensöelegierten
WTVB Paris 11 Dezember Havas Auf die beiden Noten

des ungariſchen Miriſterrräſidenten Huſzar antwortete Clemen
ceau im Auftrage des Oberſten Rates der Oberſte Rat nehme
Kenntnis von der Antwort der ungariſchen Regierung welche
beſagt daß die drei Perſönlichkeiten die ſie als Friedensdele
gierte auserſehen habe von den Rumänen interniert gehalten
werden Der Oberſte Rat hat ſich mit dieſer Frage nicht zu be
faſſen und erneuert die Aufforderung an die ungariſche Regie
rung innerhalb einer möglichſt kurzen Friſt Delegierte nach
Reuilly zu ent enden

Das vereinigte ſyriſche Königreich
z 11 Dezember Eigene Drahtnachricht Morning
meldet daß ſich während der Zuſammenkunft des ſyriſchen

ongreſſes in Damaskus Unruhen ereigneten Der Kongreß be
ſchloß ſich als konſtituierende Verſammlung zu organiſieren und
proklamierte den Emir Ferſar zum König des Vereinigten
ſyriſchen Reiches General Jaſſar wurde zum Gouverneur er
nannt General Allenby hot den Gouverneur ausgewiefen was
die Bevölkerung mit Proteſtkundgebungen beantwortete

Deutſche Kationalverſammlung
Berlin 11 Dez 127 Sitzung
Präßdent Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

20 Minuten
Erſte Beratung des Geſetzentwurfes betreffend

Aenderung des Bankgrſetzes
Reichsbankpräſident Havenſtein begründet die Vorlage

die eine Verlängerung des Privilegs der Reichsbank für das
kommende Jahrzehnt fordert und die Beteiligung des Reiches
an dem Banko winn neu regelt ſowie die Organiſation der
Banf den durch den Friedensſchluß geſchafſenen Verhältniſſen
anpaßt

Aba Dernburg Dem beantragt die Ueberweiſung an

den ſochſten Ausſchuß hDas Haus ſtimmt dem zu Es folgt die Fortſetzung der
zweiten Beratung des Reichsnotopfers

Eine Reihe von Paragraphen wird nach den Ausſchuß
beſchlüſſen angenommen

Bei S 17 wird auf Antrag Blunck Ztr der vom Aus
ſchuß zugeſeßte Abſatz 3 und 4 Abzüge vom Geſellſchaftsver
mögen i eingetragenen Genoſſenſchaften wieder geſtrichen

Zu S 18 bekämpft
Abg Dr Qnarck Soz die Zuſätze des Ausſchuſſes die

infolge einer Koalition zwiſchen der Rechten und dem Zen
trum hier ein Privileg für landwirtſchaftliche Grundſtücke
in dos Geſetz hineingebracht haben

Ein entſprech nder Antrag Dr Braun Löbe will
die bezüglichen Abſätze wieder ſtreichen

Abg Farwick Ztr tritt für einen Antrag Blunä
Ztr ein die von den Sozialdemokraten beanſtandeten Ab

ſäte der Kommiſſionsfaſſung zu ſtreichen dafür aber einen
Ab at einzuſetzen wonach auf die Beſtimmungen der Reichs
abgabenordnung Bezug g nommen wird

Abg Dr Vecker Heſſen D Vpt tritt für die Ausſchuß
faſſung ein

Abg Blunck Ztr Der einzige reelle Wertmeſſer für
Grundſtücke iſt doch ſchließlich der Ertrag Wenn das
Notopfer mit 5 Prozent verzinſt werden ſoll müſſen wir
i Zwanzigfache des Ertrages als Wert der Grundſtücke
anſetzen

Der Antrag Blunck wird angenommen
Bei S 18a bemerkt auf Anfrage des Abg Blun d

Zentr

kann nicht nach dem augenblicklien Wert ihrer Papiere be
meſſen werden Notienale Geßchtsrunkte ſollen bei der Ein
ſchätung der Schiffe moßgebend ſ in

Die 88 25 und 29 werden unv rändert angenommen
Bei S 33 bemerkt anläßlich eines Antrages Mumm

Dn der abelehnt wird
Miniſter Erzberger daß auch bei der Bezahlung noch

nicht getilgter Veträge des Notopfers durch der n Erhen ſo
weit Lebensverſcherungen in Betracht kommen möglichſte
Erleſchterungen ſFitens der B hörden ſtottfaben ſollen

Auf Antrag Blunck Ztr wird ein S 45a angenommen
wonach Aktiengeſellſchaften uſw die zur Barzahlung der
Abgabe erforderlichen Mittel aus dem geſetzlichen Reſerve
fonds entnehmen dürfen

Der Reſt des Geſetzes wird nach den Ausſchußbeſchlüſſen
angenommen
t Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr Anfragen kleinere Po
agen

Schluß 524 Uhr

Preußiſche Landesverſammlung
Berlin 11 Dez Vizevräſident Dr Porſch eröffnet düäe

Sitzung um 11 Uhr 20 Minuten
Die zweite Beratung des Haushaltes des Kul

tus miniſteriums wird fortgeſetzt beim Abſchnitt
Provinzialſchulkollegien Vrüfungsämter höhere Le

anſtalten
Abg Hennig U Jch empfehle unſeren Antrag zur

Annahme wonach die Jnhaber von Privatſchulen verpflichtet
ſind die Genehmigung zum Weiterbetrieb nach den Be
ſtimmungen der Reichsverfaſſung nachzuſuchen Auch neu zu
errichtende Schulen ſollen der Konzeſſionierung bedürfen
Die Privatſchulen ſoſten beoufſſch igt werden von Fochleuten

Miniſterialdirektor Jahnke Leiter der Abteilung für
das höhere Schulweſen Veſm Ausbau der Einheitsſchulen
ſollen die verſchiedenartigen Begabuncçen Berückſichtigung
finden Auf die örperliche Ausbildung iſt beſonderer
Wert zu legen Das Berechtigungsweſen iſt ein großer Un
fug Sehr richtig Mit den Schulen an ſich das über
haupt nichts zu tun Beſonders a wlerigett e Lage de
Studienaſſeſſoren die durch jahrelanges Warten verbitter
ſind Hier müſſen wir helfen Sie wie euch die Studien
referendare ſollen möglichſt bald angeſtellt werden Die
u ſoll unſer Volk einer beſſeren Zukunft entgegenführen

Miniſter Erzberger Der Vermögensſtand der Reeder
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Abg Schümer Dem Dem ſoeben entwickelten Pro
S bringen wir unſer Vertrauen entgegen Jn die

ule muß mehr ſozioler Geiſt hinein Das humaniſtiſche
Gymnaſium behält ſeine Bedeutung darf aber kein Ueber
gewicht haben Sehr richtig links An Orten ohne höhere
Mädchenſchulen muß den Mädchen der Beſuch der höhr ren
Knabenſchulen geſtattet werden Eine ſcharfe Trennung
zwiſchen akademiſchen Lehrern und nichtakademiſch en wün
ſchen wir nicht Die Grundlage des höheren Unterrichts
muß Geſckichts und Moralunterricht ſein Aufgabe der

en Schulen iſt wahre Bildung zu vermitteln Bei
all

Abg Grebe Ztr Wir treten ein für den Aufſtieg
der Begabten Der neunjährige Lehrplan der höheren
Lehranſtalten iſt beizubehalten Die Eigenart unſeres Gym
naſiums wollen wir erhalten

Abg Frau Dr Wegfcheider Soz Der Unterricht ſoll
kebendig und möglichſt wenig auf Lehrbücher geſtützt
ſein Die Lehrbücher ſollten nur die Richtlinien für den
Unterricht anreben Der Direktor ſollte von der Lehrer
konferenz gewählt werden Das Experiment mit den Eltern
beiräten müſſen wir machen wenn eine Verbindung zwiſchen
Schule und Elternhaus angebahnt werden ſoll Der Reli

e e rriht ſollte nicht auf die Dauer Prüfungsfach
eiben

Abg Dr Hoffmann Kattowitz Dn verlieſt eine Er
klärung ſriner Partei zur Einheitsſchule Wir ſind bereit
mitzuarbeiten Das Recht des Elternhauſes muß aber ge
wahrt bleiben Die Mittelſſchule iſt beſonders geeiqnet die
Kenntniſſe für das praktiſche Leben zu vermitteln Den
Hauptwert legen wir auf die Pflege des Deutſchen
Die Anſprüche an die Schüler dürfen nicht zu milde ge
halten werden Foulheit können wir nicht dulden Zu
warnen iſt Kinder der Hondarbeit zu entziehen um ſie der
Univerſität zuzuführen Das iſt bei der Ueberfüllung der
gelebrten Bernfe beſonders bedenklich

Aba Hr Weyl U Die Oberlehrer tragen ein gut
Teil Schuld on der heutigen Not unſeres Landes Was war
es für eine Roheit der Geſinnung zur Bildung von Frei
wiltaenregimentern für Flondern aufzufordern Lebhaftes
wiederholtes Nfni rechts und große Unruhe Ein ſiegreicher
Krieg wie Sie nach rechts ihn ſich gedocht haben wäre
ein Anglük für das deutſche Volk geweſen
Lebhafter Widerfrruch rechts Zuruf Dann Hätten wir

Prot Recoftionäre Amtrieb wuß das Miniſterium be
kämpfen Bisher wurde im Geſchichtsunterricht lediolich
Hoßenzollernſcher Hurravpatriotismus getrieben Sehr
richtig bei den Unabhängigen Wir verlangen nicht eine
bürgerliche ſondern eine

fozigliſtiſche Einheitsſchule
Nicht einzelne ſondern die Geſamtheit wollen wir empor
bilden Sehr richtig bei den Anabhängigen

Abg Dr Völitz D Vpt Der Zickzackkurs der Regie
rung Fat große Unruhe in die Lehrerſchaft und in die Reihen
der Schüler getragen Reformen ſind nötig hinſichtlich der
ſogenannten Kollegfalſchulen Auch wir ſind für die Selbſt
verwaltung der hule Die Taten unſerer Jugend bei
Yvern ſtellen ein der glänzendſten Taten des Krieges dar
Nicht ſcharf genug können wir dos abfällige Urteil des Vor
redners zurückweiſen Sehr richtig

Wir find für die Erhaltung des Gymnaſiums
Unverftändlich iſt uns wie der Abg Lüdemann dem Direktor
Leonhard verwerfliche Unaufrichtiokeit vorwerfen kann Er
hat in völlig gutem Glauben gehandelt Seine Ruhepenſion
muß vom Amte ſofort aufgehoben werden

Schülerſtreiks verurteilen wir
Man ſollte aber nicht zu drakoniſch vorgehen Auf Leibes
an geen in den Schulen legen wir beſonderen Wert Bei
all

Aba Baumeiſter Soz Jeder muß zu ſtaatsbürger
lichem Denken erzogen werden Wir fordern das deutſche
Gymnaſium Die Religion iſt ein ordentliches Lehrfach
nicht aber ein Pflichtfach Der Moralunterricht darf nicht
nur im Herfagen leerer Formeln beſtehen

Freitag 12 Uhr Fortſetzung kleine Anfragen
Schluß nach 7 Uhr

Halle und Umgegendö
Halle den 12 Dezember 1919

Kunögebung der Angeſtellten
Anrufen des Schlichtungsausſchuſſes

Am Donnerstag abend 6 Uhr fand auf dem Marktplatz um
zen Siegesbrunnen herum eine Kundgebung der Angeſtellten
Zatt um ihrer Forderung auf Zahlung einer Wirtſchaftsbeihilfe
Nachdruck zu geben Es mochten ſich etwa 2000 Angeſtell e ein
gefunden haben
verbände richteten An ſprachen an die Menge Sie erklärten daß
die Wirtſchaftsdeihilfe infolge der Verſchärfung der Tenerung
eine Lebensnotwendigkeit ſei auf die die Angeſtellten nicht ver
zichten könnten Sie beklagten daß der Arbeitgeberverband die
Forderung einer Wirtſchaftsbeihilfe grundſätzlich abgelehnt habe
und nannten die Gründe für die Abweiſung nicht ſtichhaltig
Die T Firmen ſo behaupteten die Redner hätten gerade in
den letzten Monaten Umſatzſteigerungen erzielt mit denen die
Regiekoſ en trotz ihrer Erhöhung nicht gleichen Schritt hielten
im Gegenteil die Gewinne ſeien bei den mei en Firmen ganz
erheblich gewachſen ſo daß es ihnen leicht wäre im Jntereſſe
des Wirtſchaftsfriedens und um auch nur einigermaßen einenAusgleich für die drückende Teuerung zu ſchaffen eine Ent
ſchuldungsſumme Wirtſcheftsbeihilfe oder wie man es nennen
weg zu zahlen Leider aber zeige ſich daß die Arbeitgeberſchaft
in Halle nicht mehr die elbe ſei wie im Juli wo ſie weit mehr
Entgegenkommen bewieſen habe Die Abſtimmung in den Be
trieben habe ſo erklärten die Gewerkſchaftsführer eine große
Mehrheit dafür ergeben daß die Wirtſchaftsbeihilfe mit ollen
Zzwer ſchoftli den Mitieln darchgeſetzt werden ſolle Die Ver
andlungen ſeien endgültig geſcheitert und ſo ſolle denn am

Freitag ſchleunigſt der Schlichtungsausſchuß angerufen werden
von dem man hoffe daß er die Berechtigung der Forderungen
der Angeſtellten reſtlos anerkennen werde

Jn einem Schlußwort das in ein 5 zu die Angeſtell en
verbände ausklang forderten die Gewerkſchaſtsführer die An
geſtellten zu einſtweilen mit derſelben Pflichttreue wie bisher
ihre Arbeit in den Kontoren und Läden zu verſehen

Zand wirtſchaftliche re Abbau der Zwangs
Man ſchreibt uns inem Schreiben an den Landbund derins n uns Nnialts Fune der Zentralverband der

oxſt Land und Weinbergsarbeiter Deutſchlands ſein Vedauern
aus nicht rechtzeitig Kenntnis erhalten zu heben von der am
7 Oktober 1939 vom Landbund der Provinz Sachſen und An
lts und der ihm angeſchloſſenen Dre tanen beim

präſidinm in Magdeburg abgegebenen Erklärung in der erſolg
reiche Mitarbeit der Regierung nur dann in Ausſicht geſtellt wird
wenn r ich bereit z einen Syſt chſel eintreten

enh v e l

Die Gewerkſchaftsführer der drei Angeſtellten

h

l

verband der Forſt Land und Weinbergsorbeiter Deutſchlands f geſvrochene Kündigung etwa wieder rückgängig zu mo
erklärt daß er dieſe Kundgebung mit unterzeichnet hätte und
bemerkt wörtlich Unſere Mitglieder ſind für eine möglichſt
ſchnelle n der Iwgnga mirt ichaſt

Bei dieſer Gelegenheit iſt darauf hinzuweiſen daß in einer
Eingabe des Vorſtandes des Tarifamtes an die Regierung die
von dem Vertreter des Deutſchen Landarbeiter Verbandes mit
unterzeichnet wurde ausdrücklich bemerkt wird daß die landwirt
ſchaftlichen Arbeitgeber nur dann in der Lage ſein würden die
gegenwärtigen hoben Lohnforderungen zu erfüllen wenn die
Landwirtſchaft in die Möglichkeit verſetzt wird größere als die
bisherigen Betriebskoſten aufzuwenden Das iſt ihr angeſichts der
Zwangswirtſchaft mit den 372 Höchſtpreiſen für ihre haupt
ſächli I Produkte nicht möglich Wir wollen nicht
verhehlen daß ein wirklicher und nachhaltiger Anreiz zur Pro
duktion in der Landwirtſchaft und damit eine Geſundung unſerer
Volkswirtſchaft überhauvt nur von der möglichſt baldigen Be
eaanns r Zwangswirtſchaft und der Höchſtpreiſe zu erwarten

i

Kreistagsſitzung
Der kommiſſariſche Landrat Herr Thiele gab vor Eintritt

in die Tagesordnung der Sitzung am Donnerstag der Hoffnung
Ausdruck daß er durch Gewiſſenhaftigkeit und Sachlichkeit das
Vertrauen der Mitglieder des Kreistages erwerben werde
Leider ſei ſchon vor ſeinem Amtsantritt gegen ihn gekämpft
worden doch meine er daß die allgemeine Not alle zur Einig
keit und Pflichterfüllung antreiben werde Nur gegenſeitiges
Vertrauen verbürge erfolgreiche Zuſammenarbeit

Herr Oekonomierat Hoppe erſtattet den Rechnungsbericht
Der Kreistag erteilt Entlaſtung

Es wird die Wahl eines Mitgliedes zur Landwirtſchafts
kammer für den verſtorbenen Herrn v Bülow vorgenommen
Der Landwirt Sahlmann Dalehna wird mit 23 von 26
Stimmen gewählt

Der 3 Punkt betrifft Beſchlußfaſſung über die Neuregelung
der Gehälter der Kreisbeamten Der Vorſitzende des Kreisaus
ſchuſſes Herr Triebuſch äußert ſich eingehend zu dieſem Punkt
Er fordert ausreichende allgemeine Erhöhung der Gehälter vom
1 Januar n Js ab und Wegfall aller beſonderen Zulagen
Amtsvorſteher Häme Ammendorf tritt für die Vorlage ein
beſonders mit Rückſicht darauf daß die darin enthaltenen Sätze
in den Nachbarkreiſen bereits bewilligt ſind Es iſt nicht not
wendig die Deckung lediglich aus Ueberſchüſſen der Kriegswirt
ſchaft zu beſchaffen Auch Herr v Zakrzewsky und Herr Teubner
öußern ſich zu der Sache

Herr Lardrat Thiele hebt hervor daß 3 die Deckung aus
den Kriegsüberſchüſſen allein nicht bewerkſtelligen laſſe

Herr Teubner ſtellt 2 Anträge die dohin gehen die dauernde
Regelung der Gehälter ſo lange hinauszuſchieben bis für Deckung
ge orgt iſt und ſtakk deſſen zu den Teuerungszulagen Extrazulagen
in Höhe der in der Vorlage angeführten Beträge zu bewilligen

Nach eingehender Debatte werden die Anträge Teubner mit
großer Mehrheit abgelehnt Auch die Vorlage ſelbſt wird ab
gelehnt Die Anträge Triebuſch werden mit Zwei
drittelmehrheit angenommen Danach tritt die Er
höhung mit dem 1 Januar 1920 in Kraft es erhalten die Be
amten wie bizher einen Wohnungsgeldzuſchuß von 360 580 Mk
und es werden die Beſchaffungsbeihilſe und Kinderzulage ge
trichen die Gehaltserhöhungen ſind ſo bemeſſen
daß nach Anſicht der Mehrheit des Kreistags kein Anlaß vor
liegt außer dem Wohnungsgeldzuſchuß weitere Extrabeihilfen
zu gewähren

Es wird eine notwendig gewordene KreisausſchußAſſiſtenten
ſtelle einſtimmig bewilligt

Da die Regierung für die Zukunft keinen Aſſeſſor für das
Landratsamt zu bewilligen geneigt iſt ſo iſt die

Anſtellung eines Kreisſyndikus
erforderlich gervorden Von der Rechten wird Proteſt gegen die
Einrichtung dieſer Stelle in einer langen Erklärung eingelegt
Der Kreistag genehmigt die Errichtung der Kreisſyndikusſtelle
Die Anſtellung ſoll erfolgen auf Grund eines Privatdienſtver
trages und der Kreistag überläßt dem Kreisausſchuß die näheren
n n über Beſoldung und Anſtellung gemäß Antrag

ähn
Als nächſter Punkt ſteht die Vorbereitung zur Errichtung

eines Gewerbe und Kaufmannsgerichts auf der Tagesordnung
Es entſpinnt ſich eine Debatte über die Rechte der Landarbeiter
es wird verlangt die Streitfragen der Landarbeiter
ſchaft vor dem Gewerbegericht zum Austrag bringen
zu laſſen andernfalls müßten demnächſt Landarbeiterſpruch
kammern eingerichtet werden Der Kreistag erklärt ſich für
Errichtung der Gerichte und nimmt einen Antrag Thiele an
die Regierung zu erſuchen möglichſt bald Landarbeiter
ſpruchkammern einzurichten

Es kommt zur Beſrrechung der Neuregelung der Kreis
angeſtelltengehälter der Mehraufwand würde jährlich 120 000
Mark betragen Der Landrat beleuchtet den neuen Tarif ein
gehend Herr Triebuſch ſpricht ſich für die Tarifſätze der Vor
lage aus Die Anträge den Tarifvertrag zu genehmigen und
den Mehraufwand zu decken aus den Ueberſchüſſen der Kriegs

wirtſchaft werden genehmigt TAls nächſter Punkt wird die Ordnung für die Erhebung von
Zuſchlägen zu der Grunderwerbsſteuer für den Saalkreis ein
ſtimmig angenommen

Die Gemeinde Ammendorf bedarf eines dritten Gemeinde
hauſes undserbittet und erhält zum Ankauf eines Grundſtücks
die Genehmigung durch den Kreistag

h Schiedsmann in Ammendorſ wird Herr Wollmann ge
wählt

Eine der Kreiswohlfahrtsämter iſt notwendig
ſie geſchieht am beſten durch Errichtung eines Kreis
wohlfahrtsamtes Die Angelegenheit ſoll dem Kreisaus
ſchuß zur Erledigung übertragen werden

Die amllich angeordneten Desinfektionen ſollen in Zukunft
unentgeltlich vorgenommen werden der Antrag wird genehmigt

Herr Ettelt beantragt dem noch beſtehenden Kreis
Arbeiter und Bauernrat nicht mehr die Mittel zu
bewilligen da dieſe Räte überflüſſig geworden ſeien Nach bewegter Debatte wird der Antrag etge ehe

Herr Triebuſch ſtellt außerhalb der Tagesordnung den An
trag daß über eine Entſchließung der Unabhängigen welche die
Beätigung der am 15 September gewählten Amtsvorſteher
Stellvertreter und Kreisdeputierten durch den Herrn Oberpräſi
denten fordert abgeſtimmt werde Der Landrot führt dazu aus
daß ſeine Bemühungen vergeblich geweſen ſeien Er ſpricht ſich
ſcharf gegen die Verzögerung aus und empfiehlt die Annahme
des Antrags Die Entſchließong wird angenommen

An Stelle des Gerich saktuars Ferchland der ſein Stadtver
ordnetenmandat bekanntlich niedergelegt hat da er ſich an derAusübung ſeiner Stadtverordnetentätigteit anſcheinend n
längere Zeit behindert glaubt tritt der Arbeiterſekretär Pau
Bowitzky in das Stadtparlament ein Auf der Liſte der Un
abhängigen ſteht zwar vor ihm noch ein anderer aber der iſt inzwiſchen aus Halle verzegen Bowitzky hat ſchon einmal im
Stadtverordnetenkollegium geſprochen damals als die Unab
hängigen bei der Frage Veibehaltung oder Auflö ung des Ar
beiterrates jenes Schauſpiel auffübrten in dem eine Deputation
der geſamten halliſchen Arbeiterſchaft im Sſadtverordnetenſaal

liche

7 23 J e ä des S einératr Sprecher fungierte Herr nunmehr amag ols e nei wirdVorſicht bei Wohnungskündigungen der hert chendenWohnungsnot kündigen worauf die Senſe wee
aufmerkſam macht in zahlreichen Fällen unter völliger Ver
kennung der S des Wohnungsmarktes Mieter ſe ihren
Mietvertrag und bringen in dirſo durch eigenes VerſchuldenGefahr bei Ablauf ihrer ehe zu ſein Davor
muß auf das nachdrücklichſte gewarnt werden Nach erfolgter

h e t Be e l en d e

Au
die Wohnungsämter werden bei der großen Knavpoheſt en
fügbaren Wohnungen kaum in der Lage ſein eine andere Woh
nun zumal in erſter Linie nur ſolche Perſonen
bei der ohnungsnachweiſung Berückſichtigung finden können
die ohne eigenes Verſchulden in ihre Notlage geraten ſind Mag
das Verlangen nach einem Wohnungswechſel hier und da auch
noch ſo begründet erſcheinen ſo muß es unter den gegenwärtigen
Umſtänden doch bis auf weiteres zurückgeſtellt werden denn
beſſer iſt heute immer noch eine nicht zuſagende in mancher Hin
ſicht unpaſſende oder gar als ſchlecht empfundene Wohnung als
gar keine Das ſollte in jedem hier in Betracht kommenden Falle
rechtzeitig und wohlweislich überlegt werden

Saeckelfeier Die bereits für Oktober in Ausſicht genommene
Gedächtnisfeier zu Ehren des großen Forſchers Proſeſſor Ernſt
Haeckel Tenag hat infolge widriger Verhältniſſe bisher immer
hinausgeſchoben werden müſſen ſie findet nun nächſten Sonntag
den 14 ds vorm 1022 Uhr beſtimmt ſtatt und zwar da die in
Betracht kommenden Säle andauernd beſetzt ſind im Aſtoriaga
Theater Alte Promenade 11a Hauptredner der Schüler und
langjährige Aſſiſtent Haeckels jetziger Nachfolger im Haecckel
Archiv Univerſitätsprofeſſor Dr S Schmidt Jena Alle Freunde
und Verehrer Haeckels werden auf dieſe Feier aufmerkſam ge
ma Kartenverkauf in der Goethe Buchhandlung Große Ulrich
ſtraße 63 Fernruf 4520 Jm übrigen ſiehe Jnſerate u Plakete

Zu der gemeldeten Veruntrenung bei der Zentzalgensſſen
ſchaft ſchreibt man uns Es iſt nicht richtig daß der Täter 4900
Stück Säcke unterſchlagen hat Es hat ſich nur um eine erbeblich
geringere Anzahl gehandelt und auch dieſe Säcke ſind der Zen
tralgenoſſenſchaft zurückgegeben bis auf 50 55 Stück Auch inſo
weit iſt der Zentralgenoſſenſchaft ein Schaden nicht entſtanden
da der Beſchuldigte den Betrag erſetzt hat Die Zentral Genof
ſenſchaft hat die Erklärung abgegeben daß ſie eine ſtrafrechz

erfoigung des Täters nicht wünſcht Es entſpricht aus
nicht den Tatſachen daß der Veklagte ſich einen Pelz angeſchafft
und ſonſtige Ausgaben gemacht habe Er hat nie einen Pelz be
ſeſſen Er dlich iſt es nicht richtig daß der Beſchuldigte verbeflet
iſt Ein Haftbeſeh iſt nicht gegen ihn erlaſſen worden Es
auch nur eine polizeiliche Siſtierung erfolgt Der Beſchuldigte
iſt nach ſeiner Vernehmung alsbald entlaſſen worden

Zur Beſeitigung eines Stubenbrandes wurde die Feuer
wehr nach der Nikolaiſtraße gerufen Die Wehr konnte nach
kurzer Tätigkeit wieder abrücken Geſtern vormittag wurde
ein 8 Jahre altes Mädchen auf dem Marktplate von eine
Kraftdroſchke angefahren und zu Boden geworfen Ernſte Ber
letzungen ſoll das Kind nicht erlitten haben Geſtern vo
mittag entſtand auf dem Moritzzwinger eine erbebliche Pflafter
ſenkung Der betreffende Straßenteil wurde abgeſperrt

Jn eine Mehlhandlung in der Mansfelder Straße wurde
ein gebrochen und zwei Zentner Mehl etwa fünf Pfund
Schmalz und 10 Mark Geld geſtohlen Die Täter ſind noch nicht
ermittelt Jn der letzten Nacht wurden in ein Schuhwaren
geſchäft in der Großen Ulrichſtraße durch Zertrümmern einer
kleinen Schaufenſterſcheibe verſchiedene Schuhwaren geſtohlen
Die Täter ſind noch nicht ermittelt

Treibriemendiebe Geſtern wurden in einer
Schuhreparaturwerkſtatt in der Geiſtſtraße zwei hieſige Monteure
feſtgenommen die im Begriff waren vier faſt neue Lederteis
riemen zum Kaufe anzubieten Kurze Zeit darauf konnte auch
der dritte Beteiligte feſtgenommen werden Vermutlich rühren
die wertvollen Treibriemen aus dem vor einigen Tagen in
der Ludwig Wucherer Straße in einer Fabrik vorgekommenen
Diebſtahl her

eProvinzial Nachrichten
BMerſeburg 11 Dezember Wer iſt der Ver

brecher Das Poſtamt ſchreibt Am 4 Dezember vorm
11 Uhr iſt auf dem Wege von Kleincorbetha nach der Pro
vinzial Chauſſee Halle Miaxfeburg ein Raubüberfall auf den
Poſtaushelfer Götze verübt worden dem die Beſtellungen der
Poſtſendungen in Kleincorbetha oblag Der Ueberfaoll ift in
des dank der energiſchen Gegenwehr des Anshelfers iß
lungen Der Verbrecher der mit einem Revolver bewaffnet
war iſt bei dem Handgemenge dadurch kampfunfähig ge
worden daß ihm der Ueberfallene ſein Tafchenmeſſer in die
linke Hand ſtieß die bei der Flucht des Verbrechers ſtart
blutete Das Meſſer iſt in der Hand ſtecken geblieben Di
Verletzung muß ſo ſchwer ſein daß der Täter unboding
ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen wird Der WMerſ Korr
bemerkt dazu mit Recht Jm Jntereſſe der ſchnellen Er
mittelung dis Verbrechers hätte es gelegen wenn der Vor
fall ſofort der Preſſe zur Veröffentlichung übergeben
wäre Nach 5 bzw 6 Tegen iſt wirklich nicht zu hoffen
auf beſtimmte Wahrnehmungen die zur Feſtſtellung des
Täters führen können zu entſinnen Alſo auch in dieſem
Falle iſt ſchnellere Arbeit ſehr am Platze

Jena 11 Dezember Ein Rachfüchtiger Mit
einem häßlichen Streich zum Nachteil ſeiner Angehörigen ſied in
einem kleinen Nachbarorte ein bejahrter Landwirt freiwillig aus
dem Leben Bevor er ſeinen letzten Entſchluß zur Ausführune
brachte goß er den Jnhalt des Nachtgeſchirrs das er vorher nach
Möglichkeit gefüllt hatte über die Herrlichkeiten des ſtattlichen
häuslichen Fleiſchfaſſes

w Ballenſtedt 11 Dez Tödlicher Unglücdksfall
Forſtarbeiter waren unweit des Neuen Teiches mit Baumföllen
beſchäftigt als plötzlich ein ſtarker Aſt abbrach n dem Arbeiter
Randhahn ſo unglücklich auf den Kopf fiel daß m die Schädel
decke zertrümmert wurde Wenise Stunden ſpäter erlag der in
den zwanziger Jahren ſtehende Mann ſeinen Verletzungen

Leipzig 11 Des Das Reich ageridgt zerwarf die
Reviſion des Fleiſchergeſellen Auguſt Weikner und des Fleiſcher
Otto Beyme beide aus Salzwedel die vom Schwurgericht Stendel
am 9 Oktober zum Tode verurteilt worden waten weil ſie am
20 Juni im Salzwedeler Stagatsſorſt den Bautechniker Wille
Heide in räuberiſcher Abſicht ermordet hatten

Sport Nachrichten der Saale Zeitung
Was die Schweizer Preſſe über das Spiel der Hallenfer

in Winterthur ſagt
Wir entnehmen den uns zur Verfügung geſtellten Be

richten folgend intereſſante Stellen
Tageblatt Die Leiſtungen der ſympathiſchen deut

ſchen Mannſchaft wurden durch eine unter denkbar ungün
ſtigen Verhältniſſen ausgeführten langen Reiſe ſowie durch
hweres Terrain ſtark beeinträchtigt Auf der anderen Seite
hen wir Winterthur heute in einer Form ſpielen die leb

an ſeine beſten Zeiten erinnerte Seine gebotenenh nungen wurden dann auch durch die Vertretung der Gäſte
anerkanntS Spielhälfte zeiti ein offenes Sptel dasohne i leute iterſagentet re kww

tt wurde Durch To e diKenbination ſind ſichern ſah ints

e Toeite Spielbäkfte r indeſſen ein veränderte
Bild Die Blauen ſcheinen ſich wieder r zu hedon
Trotz aufopfernder Gegenwehr der Hallenſer die nun wohl

auch ihre Reiſ dominiecrt Winterzum Schluß Die ſich wiederholenden raſchen

e e M be e nh h



drei Tore erzielt ohne daß den Gäſten Gelegenheit geboten
wurde wenigſtens ein woblverdientes Ehrentor zu treten
Schiedsrichter Herr U Kohlet Zürich

Anzeiger Die zw i Mannſchaften zuerſt Halſe
dann Winterthur wurden mit lebhaftem Beifall begrüßt
Die deutſche Vertretung machte einen überaus ſympathiſchen
Eindruck der ſich im weiteren Verlaufe noch ſteigerte Leider
hinderte das tn ſchwere Terrain ſtork und wenn
dennoch das Sniel in einem äußerſt energiſchen ſcharfen
Tempo durchgeführt wurde ſo ſtellte das b ſonders dem
F C Halle der eine lange beſchwerliche Reiſe hinter ſich
hatte glänzende Qualiſifationen aus Halle hat die Er
wartungen erfüllt bei beſſerem Terrain wäre kaum ein ſolch
hohes Refultat und jedenfalls nicht zu Null heraus
gekommen

Fußbalſſpert

Berlin Nürnberg Fürth
das am Sonntag in Berlin vor ſich geht treten in fol

er Aufſtellung an Berlin Tor Schulz Bero
z Verteidiger Mohus r RöpnackViktoria Läufer Jüngel B S Tewes Viktoria Knuth B B Stürmer Herbſt Preußen

Montag e rer Wolter VorwärtsKrüger Union 92 Nürnberg Fürth TorStuhlfaut Nürnberg Verteidiger Bark Nürnberg
Wellhöfer Fürth Läufer Riegel Nürnberg Will
zacker Löblein Fürth Stürmer Hagen Seiderer
Franz Fürth Träg Nürnberg Sutor Fürth

Der fußballſportliche Boykott Deutſchlands
Wie vielleicht noch erinnerlich ſein dürfte hatte der Schwei

zer Fußballklub Old Boys Baſel anläßlich ſeines 25jährigen
Stiffungsfeſtes am 13 und 14 September ein Turnier veran

altet das von dem deutſchen Fußbollklub Spielvereinigung
ürth gewonnen wurde Jn der Schlußrunde hatte der deutſche

Verein den Schweizer Fußballmeiſter C Etoile Chaux de
Fonds 1 gegen Der Schweizer Meiſter hat e nun kürz
fich Spiele in Paris abgeſchloſſen und zwar gegen Gallia Klus und
Red Star Amicel Letztexer Verein trat nur in Paris nicht an
Ja die Schweizer gegen eine deutſche Mannſchaft geſpielt hatten
und Frankreich doch Deutſchland borkfottiert

Dieſe Tatſache ſtellt den Sportgeiſt der ritterlichen Nation
ins rechte Licht Ein Kommentar erſcheint uns wohl überflüſſig

Handel Gewerbe und Verkehr
Sachſen fordert Raßnahmen gegen die Warenver chleuderung

ins Ausland
Die ſächſiſchen Sandelskammern haben eine Erklärung be

ſchloſſen worin ſie die Notwendigkeit durcharrifender Mah
nahmen gegen die Verſchleuderung deutſcher Waren an das Au
kend betenen Sie erklären ſich aber gegen Ausfuhrzölle die ſie
als ein grobes Nit el anſehen das zu Gegenmaßnahmen heraus
wrdern muß außerdem ſei die Feſtſetzung der Zölle außerordent
ich ſchwierig und einer ſtändigen Aendrung unterworfen Prak
iſch und zweckmößis dagegen jei die Wiedereinführung der HGe
ehmigungspflicht und die Preiskontrslle bei Abſchluß von Auf
irägen für alle Ausfuhrwaren durch den Reichskommiſſar für
Aus und Einfuhr unter Heranziehung der Zentralen und Fach
porbände in Gemeinſchaft mit den amtlichen Handelsvertretungen
Noetwendig ſei ferner eine ſcharfe Ueberwachung des Grenzverkehrs
und endlich müſſe man auf die Ausfuhr von Erzeugniſſen aus
xzus ländiſchen Rohſtoffen die durch die ſchlechte Valutag ohnehin
ſchen verteuert ſind beſondere Rückſicht nehmen

Börſenſtimmungsbild
Berlin 11 Dezember Bei Beginn des heutigen Börſen

serkehrs ſtieren bei lebhafter Kaufluſt Schanturgaktien und
Petroleumwerte beträchtlich Auch für bisher weniger beachtete
Koeloniolvapiere wie Colmans Kop und Südſee Phosphate
machte ſich lebhafter Begehr bemerkbar Feſt verzinsliche aus
kändiſche Papiere ſtellten ſich dagegen im Zuſammenhang mit der
Abſchwächung der Kurſe für ausländiſche Roten etwas niedriger
Sonft zeigte dex Verkehr ein weſentlich ruhigeres Ausſehen als
disher Die Kursberwegung geſtaltete ſich vnregekmäßig Die
Spekrloticn betätigte ſich weniger weil eine Klärung der inner
and außenrolitiſchen Lage abgewartet wird Eine ſeſte Grund
2immung blieb jedoch vorherrſchend und kam in höherer Be
werturg einzelner Jnduſtriepaviere zum Ausdruck So C
Gebrüder Böhler 6 Prozent Anglo Guano 15 Thaler Eiſenhütte
im Zu ammenhang mit der S Kapitalserhöhung 16 Proz
Von Farbwerten gaben Aktiengeſellſchaft für Anilinfabrikatior
etwa 12 Prozent nach Schiffahrtsaktien hatten eine unregel
mäßige Kursbewegung Argo und Dentſch Auſtraliſche Dampf
khiffahrtsgefellſcha ſt gaben nach während Paketfahrt vnd Llond
Se Am Anlagemarkt neigten deutſche Anleihen zur
Tbſchwächung Oeſterreichiſche und ungariſche wurden wenig um
geſett Die Börſe ſchloß im allgemeinen feſt unter bedeutender
Steigerurg für Schantungbahnaktien und Orientbahnaktien die
zu den Kurſen des Tages ſchloſſen

Deviſenknurſe
Bern 11 Dezemöer

Die amntfſichen Roferngen für e egrartiche Ansrah lungen ſeen
an der heutigen Börie in Bergleichung um vorhergehenden Tage in Marth
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Produktenbericht
erl in mber Am Produktenmarkt ſtiegen dieehe A e Kaufluſt von allen Seiten namentlich

den Kommunen weſentlich Das Angebot war ſehr knapp
hatten ruhiges Geſchäft ohne Aenderung der Preis

lage Lupinen waren in nener beſter Ware zur Saat begehrt
Auch Serradella war e Heupreiſe waren unverändert
Stroh hatte wieder endenz Der Eintritt des Froſtes
i auf das Se Rüben und Möhren rachtellig ein

erlin 11 Amtliche Rotizen JnSafer a in Mark joko ab Svpeicher frei
1060 lele ab Bahn 1960 2000 Tendenz ſteigend
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I 52 r lzte und gepreßte Bleifabrihat die ſe abermals um 100 Mk aufrehend n tie en Seſtſaliſa Keigandierrer
n rverin a W Lagerpreiſe auf 1015 Mt heraufgefetzt
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ſchirr Fabrikanten hat die Verkaufspreiſe um
25 Proz erhöht

Das Eiſenhüttenwerk Thale Akt SZeſ beantragt die
Erhöhung des zurzeit 75 Mill Mk betragenden Aktien
kapitals um nom 4,5 Mill Mk

Maſchinenfabrik Kappel Akt Geſ in Kappel bei Chemnitz
Vor einem Kreiſe von Aktionären machte der Vorſitzende des

e über die Lage des Unternehmens folgende Mit
teilung Daß der in der letz en Bilanz ausgewieſene Verluſt nicht
ſoſort aus den Reſerven getilgt wurde habe ſeinen Grund darin
daß der Verlrſt von der Verwaltung nicht allzu ſchwer genommen
werde Es werden 2 Mill Mark an Steuern in Kriegsanleihe
bezahlt werden Dadurch verrincere ſich der Verluſt um 400 000
Mark Weiler ſchweben Verhandlungen mit Gläubigern in England und Frankreich Wenn es gelingt
die Schulden zu dem Kurſe zu begleichen wie die Verwaltung
hofft ſo glaubt man weitere 200 000 Mark von den noch reſtlichen
600 000 Mark Verluſt abſchreiben zu können ſo daß insgeſamt ein
Verluſt von 400 000 Mark verbleibt Zu dem Antrage der Ver
waltung daß der Vorſtand ermächtigt werde einzelne Ab
teilungen ſtillzulegen wird bemerkt daß man dabei
zunächſt den Stickmaſchinenbau im Auge habe der gegenwärtig
auf Lager arbeite Die Verwaltung legt Wert darauf dieſe
Abteilung weiter arbeiten zu laſſen ſo daß man wenn die bald
zu erwartende Nachfrage einſetze gerüſtet und lieferungsfähig ſei
Män khofft daß die jetzt in dieſen Abteilungen arbeitenden
Gelder ſich gut verzirſen werden Alle anderen Abteilungen ſeien
ſtark beſchäftict vor allem mit glänzend gezahlten Auslandsoeuf
trägen ſo daß die Verwaltung dazu habe übergehen müſſen
Jnland rauftröge abzulehnen

Der Keompf um die ollberger Zinkhüte Die Akt Geſ für
Vergbau Blei und Zinkfabrikation zu Stollberg beruft eine
außerordentliche Generalverſammlung ein um über die Ausgabe
von 2,4 Mill Mark Gporoz Vorzugsaktien mit Nachzahlungsrecht
Veſchluß zu faſſen Die Verwaltung will auf dieſe Weiſe einer
Schwächung des deutſchen Ein luſſes auf die Geſellſchaft ror
beugen Dazu erfährt man daß die in den letzten Wochen ein
cetreteren bedeutenden Käufe in den Aktien dieſer Geſellſchaft
auf Erwerb durch belgiſche Finanzkreiſe erfelgt ſind An der
Ceſellſchaft die mit einem Aktienkavital von 16918 800 Moerk
arbeitet waren vor dem Kriege belgiſche Gruppen bereits inter
eſſiert und arch durch fünf Mitglieder im Aufſichtsrat vertre en
Als das Geſetz über Vergeltungsmaßnahmen gegenüber dem feind
lichen Ausland in Kraft trat iſt der belaiſch franzöſiſche Konzern
aus dem Nufſich srat ausgetreten Der Kurs der Aktien der Ge
ſollſchaft iſt durch die Auslandskänrfe in letzter Zeit um mehr als
150 Proz geſtiegen Wie das B von unterrichteter Seite
hört gehen Beſtrebungen der belgiſchen Gruppe dahin zugunſten
de belgiſchen Zinkhüt eninduſtrie die früher mit den deut chen
Werken und anderen auberdeutſchen Zinkhüttengrupren in einem
Koartellrertrag vereinigt waren beſtimmendens Einfluß auf das
Stollberger Werk zu gewinnen und es gegeberenfalls ganz in
die Hände der belgiſchen Zinkkütteninduſtrie zu bringen Dieſer

ſoll durch die Ausgabe der Vorzugsaktien vorgebeugt
werden

Landkreftwerke Leipzig 5 in Kulkwitz Jnfolge der be
kannten Vorgänce hat die bisherige ſtetige Entwicklung des
Unternehmens im Betriebsjahre 1918/19 nicht angehalten und
der vorliegende Abſchluß zeict einen Rückgang gegen die Vor
ijahre Die Strom und ſonſtigen Eirnahmen ſind zwar auf
3 383 546 i V 2 725 314 Mk geſtiegen ihnen ſtehen aber be
denrtende Mehrauſwendungen gegenüber u a Verwaltungsko ten
338 792 231 513 Mk Betriebsausgaben 2 119 430 1 232 509
Mark Sterern und Abraben 92 215 76 529 Mk Die Zinsein
nahmen betrrgen 133 196 178 811 Mk die Zinsausgaben
261 344 272 415 Mk Da die Zuwendungen für die Erneue
rungs und Tilgungsrüchlegen auf 500 000 300 000 Mk erhöht
werden mußten ſo ergab ſich einſchließlich 13 997 17 563 Mk
Vortrag nur ein Reingewinn von 36002 707 290 Mk der
vorgetragen werden ſoll Eine Dividende gelangt ſomit nicht zur
Verteilung i V 4 Prozent

Weſtfüliſche Drahtinduſtrie E in Hamm Weſtf Die
Geſellſchaft die wit der Fried Krupp G eine Jntereſſfen
gemeinſchaft abgeſchloen hat vereinnahmte in dem am 30 Juni
abgelanſenen Geſchäftriabr aus der Veteiligung an der Ed
Hobrecker G m b H 25 009 i V 75 000 Mk Dazu kommt ein
Betriebe gewinn von 2600 814 5 081 619 Mk Die SGeneral
rnkoſten ſind von 891 992 auf 1 248 609 Mk geſtiegen Die Ver
zinſung der Schuldverſchreibung erforderte 81 940 84 500 Mk
Nach Abſchreibungen von 453 726 i V 2 585 656 Mk ergibt
ſich ein Reirgewinn von 841 448 1595 128 Mk Davon gefſetz
liche Rücklage 100 000 200 000 Mk wieder 4 Proz Dividende
auf 1,5 Mill k eingezahlte Vorzugsaktien und 5 Proz 874cuf 10 Mill Mk Stammaktien dem Aufſichtsrat 11 111 so 000

Mar für Tr hrlte rg 80 000 230 000 Mk und zur
Verfügung der Fried Krupp G 90 373 205 128 Mk Den
Gewinn führt die Verwaltung hauptſächlich auf den regelmäßigen
Verlauf der erſten Monga e des Berichtsjahres zurück Von Ar
beiterausſtänden iſt die Geſellſchaft verſchont geblieben Wegen
des groken Jnlandsbederis ſird an ausländiſche Kunden nur
gznz geringe Mengen abgegeben worden Die ge ſteigerten Ver
käufspreiſe reichten zeitweiſe nicht aus um die erheblich ge
ſtiegenen Selb koſten zu decken Der größte Teil der Betriebs
einrichktungen des Rigaer Werks iſt von der ruſſiſchen Regie
rung in eirem in der Ukraine gelegenen Unkernehmen eufgeſtellt
worden das dort im Hersſt d Js noch im Betrieb war Die
Gebkude in Rieg ſind vollſtöndig leer und verlaſſen Ueber die
Ausſichten für das laufende Geſchsftejahr laſen ſich be
ſtimmte Angaben nicht machen bisher iſt der Betrieb im all
gemeinen rerelmößig verlaufen trosdem die Geſell chaft höän ig
an BVrennſtoffmängel und fehlenden Eiſenbahnwagen für den Ver
ſand zu leiden hat e

Karl Käſtner Akt Seſ Geldſchrankfabrik in Leinzig zahlt
24 i V 20 Prozent Dividende aus dem nach 147 918 39 087
Mark Abſchreibyngen verbleibenden Reingewinn von 322 910

293 109 Mk Ferner wird die Erhöhung des Grundkapitals um
250 000 auf 950 000 Mk beantragt

Sächſiſche Automaten und Türſchließer Aktienge Iſchaft
Dresden Der Aufſichtsrat ſchlägt für 1918/19 wieder 5 Proz
Dividende vor

Wickingſche PortlandZement und Waſſerkalkwerke in Münſter
in Weſtf Die auhßerordentliche Generalverſammlung genehmiste
einſtimmig die beantragte Kapitalserhöhung um 1 490 000 Mk
wovon 1 400 000 Mk zur Uebernahme der Bürener Vortland
ZementWerke G beſtimmt ſind und der Reſt zur Ablöſung des
Aktienkapitals der Wickingſchen Werke Die Aktionsre der
Bürener Geſellſchaft erhalten für je eine ihrer Aktien mit Divi
dendenſchein für das Geſchöftsjahr 1919 je eine neue Wicking
Aktie mit Dividendenberechtigurg ab 1 Januar 1920 Der Auf
ſichtsrat wurde ermächtigt gegebenenfells einen Verſchmelzunes
vertrag mit den Bürener Werken abzuſchließen Einſtweilen ſoll
aber wie die Verwaltung erklärte von einer förmlichen Ver
ſchmelzung ebgeſeßen und nur der Aktienumtauſch vorgenommen
werden Der Vorſitzende des Auſſichtsrats der Bürener Werke
Dire or Bellwinkel Dortmund wurde neu in den Aufſichtsrat
gewählt

Neue Preisfeſtſetzung für Riemenleder Der Verein Deut
ſcher Riemenledergerber der Verband Deutſcher Riemenleder
gerber mit eigener Riemenfabrik der Verband der Ledertreib
riemenfabrikanten Deutſchlands und die Fachgruppe im Zentral
verein für Riewen und techniſche Leder ſetzten für den Dezember
1919 folgende Richtpreiſe feſt Riemenleder in Kern türken kurz
ge chnit en 110 lang geſchnitten 104 Mk Riemer h e bezw
Schultern 08 Mk Treibriemenleder reine Chromgerbung Kern
tücke lang geſchnitten mit mindeſtens 6 höchſtens 15 Proz Fett
zchalt 114 Wk Binderiemenleder 78 Mk Nähriemenl 81 Mkba Kg aö Fabrik netto Kaſſe ohne Abzug

hlungsbedingungen in ver Konfektion Der VerbandNeue
amene und Meöhchenmäntelfabrikanten
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hat eine weitgehende Verſchärfung ſeiner Verkaufs und Liefe
rungsbedingungen beſchloſſen Danach dürfen durch Tarif nach
träglich bewilligte oder durch die wirtſchaſtliche Lage allgemein
bedingte Lohnerhöhungen ſowie nachweisbare Teuerungs uſchläge
auf laufende Aufträge der Stoff und Materiallieferanten den
vereinbarten Preiſen netto hinzugerechnet werden ebenſo außer
gewöhnliche geſetzliche Auflagen Die Nachlieferungsfriſt wird
auf mindeſtens drei Wochen erhöht und Lieferungsmöglichkeit
bleibt ſtets vorbehalten Für alle direkten oder indirekten Ver
känfe irs Ausland wird ein Zuſchlag von mindeſtens 33 Proz
auf die Jnlandsrreiſe erhoben Gleichzeitig bewilligte der
Arbeitceberverband Deutſcher Damen und Mädchenmäntelfabri
kanten den Zwiſchenweiſtern einen feſten Zuſchlag von 100 Proz
auf die Sätze des Stücklohntarifs zu denen ein Teuerungszu
ſchlag von 60 Proz hinzugerechnet wird So erhält z B ein
Meiſter für einen Mantel deſſen Arbeitslohn im Tarif mit
5 Mk fe geſetzt war künftighin 5 Mk plus 60 Proz gleich
8 Mk rlus 100 Proz gleich 16 Mk
Kammgarn pinnezei Meerane Die Geſellſchaft beabſichtigt
ihr Grundkapital um 10,5 auf 26,25 Mill Mk zu erhöhen

Freigabe per Gemäſeſämereien und Futterrübenſamen Dem
Antrage der Gemüſebauern Handelsgärtner und ſonſtigen Ver
braucher ent prechend hat der Reichswirtſchaftsminiſter nunmehr
auch für den Handel mit Gemüſeſämereien und Futterrübenſamen
die Aufhebung der Richtpreiſe und die Beſeitigung des Er
ferderniſſes der Handelserlaubnis angeordnet Damit find die
i Zwangaswirtſchaft auf dem Gebiete der Sämereien be
eitig

Nordhäuſer Aktien Brauerei Nach dem Bericht des Vor
ſtandes für 1918/19 war es der Ge ellſchaft nur unter großer
Mühe und Umſicht möglich den Betrieb aufrechtzuerhalten und
einer Rationierung der Kundſchaft aus dem Wege zu gehen
Durch den Verkauf der Dombrauerei der Grundſtücke am Alten
Tore 3 Krffhäuſer Straße 16 Gehegebude 6 Rumbachſtraße 19
Weidenſtreße 11 ſowie der Geſtwirtſchaften zur Linde und zum
Löwen in Salza des Schützenhanfes in Ellrich und des Eis
kellers in Walkenried verringert ſich der Grundbeſitz der Geſell
ſchaft ganz erheblich Noch Abſchreibungen von 68 245 i V
53 920 Mk verbleibt einſchl 98 120 80 065 Mk Vortrag ein
Reingewinn von 2856 703 246 887 Mk woraus eine Divi
dende von 6 Proz wie j V und ein Bonus von 5 Proz
verteilt wird Nach der Bilansg betragen Effekten 126 912
98 601 WMk Bankeuthoehben 347 150 147 125 Mk Devitoren

1072 762 842 620 Mk Woren 49 152 58 252 Mk und anderer
ſeits Kreditoren 65 166 17 874 Mk
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